
Amt Schönberger Land
Vorlage-Nr: VO/4/0471/2017      -   Fachbereich IV
Status: öffentlich
Sachbearbeiter: G.Kortas-Holzerland
Datum: 27.03.2017
Telefon: 038828-330-157

Beschlussvorlage
Stadt Dassow

E-Mail: g.kortas-holzerland@schoenberger-
land.de

Satzung über die 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 der Stadt 
Dassow für die ehemalige Gemeinde Pötenitz für das Wohngebiet 
"Am Dorfschlag" im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB
-Abwägungs- und Satzungsbeschluss

Abstimmung:
Beratungsfolge Ja Nein Enth.
06.04.2017 Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaft und Tourismus
11.04.2017 Hauptausschuss Dassow
25.04.2017 Stadtvertretung Dassow

Sachverhalt:
Die Stadt Dassow führt das Aufstellungsverfahren der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 im 
beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB durch.
Die Öffentlichkeit konnte sich frühzeitig über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die 
wesentlichen Auswirkungen der Planung informieren. Das Verfahren gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
wurde in der Zeit vom 10.10.2016 bis zum 10.11.2016 im Amt Schönberger Land durchgeführt. Die 
Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange haben Stellungnahmen im Verfahren 
abgegeben. Es ergeben sich auch Anregungen der Öffentlichkeit. Die Stadt Dassow hat die im 
Planverfahren eingegangenen Stellungnahmen und Anregungen gesammelt, bewertet und 
gewichtet. Es ergeben sich für die Stadt:

- zu berücksichtigende Belange und Stellungnahmen, 
- teilweise zu berücksichtigende Belange und Stellungnahmen, 
- nicht zu berücksichtigende Belange und Stellungnahmen. 

Darüber hinaus liegen Stellungnahmen vor, die keine abwägungserheblichen Belange beinhalten 
und somit zur Kenntnis genommen werden.

Die Abwägungsvorschläge zu den einzelnen Stellungnahmen sind als Gegenüberstellung dieser 
Beschlussvorlage als Anlage beigefügt. 
 
Die Einarbeitung der Abwägungsergebnisse führt nicht zu einer erneuten Auslegung der 
Planunterlagen.

Maßgeblich ist es, die Belange der Entwässerung, die sich auf Grundstücke außerhalb des 
Plangeltungsbereiches beziehen, abschließend zu regeln. Eine verdichtende Bebauung durch die 
Festsetzung des Allgemeinen Wohngebietes anstelle der Mischgebiete wird erfolgen. Die 
Entwicklung der Mischgebiete ist über lange Jahre nicht weiter vorangeschritten. Entgegen wird 
der Bedarf bei der Entwicklung des Wohngebietes sicherlich kurzfristig umgesetzt. Somit sind die 
Anforderungen an die Entwässerung, die sich auf außerhalb des Änderungsbereiches gelegene 
Grundstücke auswirken können, abschließend zu regeln. Als Vorbehalt wird die Veräußerung des 
Grundstücks, das anstelle der Grünfläche für eine Neubebauung vorbereitet wird bis zum Zeitpunkt 
der Regelung verschoben. In Bezug auf die Ausgleichs- und Ersatzanforderungen erfolgt eine 
abschließende Regelung. 
Zusätzliche öffentliche Verkehrsanlagen sind nicht erforderlich. Die Anbindung an vorhandene 
Anlagen der Ver- und Entsorgung ist über Grundstücksanschlüsse vorgesehen.
Die Ergebnisse der Abwägung werden in den Satzungsunterlagen berücksichtigt.
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Beschlussvorschlag: 
1. Die während der Öffentlichkeitsbeteiligungen gemäß § 13a Abs. 3 Nr. 2 BauGB und § 3 

Abs. 2 BauGB, der Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
nach § 4 Abs. 2 BauGB und den Nachbargemeinden nach § 2 Abs. 2 BauGB 
eingegangenen Stellungnahmen und Anregungen hat die Stadt Dassow unter Beachtung 
des Abwägungsgebotes mit folgendem Ergebnis, wie im Abwägungsvorschlag (Anlage 1) 
dargestellt, geprüft. Es ergeben sich:
- zu berücksichtigende Anregungen und Stellungnahmen,
- teilweise zu berücksichtigende Anregungen und Stellungnahmen,
- nicht zu berücksichtigende Anregungen und Stellungnahmen.

Den Abwägungsvorschlag und das Abwägungsergebnis macht sich die Stadt Dassow zu 
Eigen. Die Anlage 1 ist Bestandteil des Beschlusses.

2. Das Amt Schönberger Land wird beauftragt, diejenigen, die Anregungen erhoben bzw. 
Stellungnahmen abgegeben haben, von diesem Ergebnis mit Angabe der Gründe in 
Kenntnis zu setzen.

 

Finanzielle Auswirkungen: 
keine 

Anlage: 
Tabelle Abwägung 
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Anlage 1 zum Beschluss 2017-________- Satzung über die 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 der Stadt Dassow für die ehemalige Gemeinde Pötenitz im beschleunigten Verfahren nach 

§ 13a BauGB 

 1 

Satzung über die 3. Änd. des Bebauunsplanes Nr. 1 der Stadt Dassow

für die ehem. Gemeinde Pötenitz für das Wohngebiet "Am Dorfschlag"

 im beschleunigten Verfahren nach§ 13a BauGB

Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 

öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB

ENTWURF

Lfd. Nr. Träger öffentlicher Belange Aufforderung Posteingang Schreiben vom 1 2 3

I. Planungsanzeige

II. Träger öffentlicher Belange

II.1 Landkreis Nordwestmecklenburg 01.11.2016 01.12.2016 29.11.2016 x

II.2 Amt für Raumordnung 01.11.2016 18.11.2016 14.11.2016 x

II.3 StALU Schwerin 01.11.2016 07.12.2016 02.12.2016 x

II.4 LA f. Umwelt, Naturschutz u. Geol. 01.11.2016 01.12.2016 01.12.2016 x

II.5 Deutsche Telekom AG 01.11.2016 28.11.2016 28.11.2016 x

II.6 Ev.-luth.Landeskirche 01.11.2016

II.7 Zweckverband 01.11.2016 02.12.2016 30.11.2016 x

II.8 E.DIS AG 01.11.2016 16.11.2016 11.11.2016 x

II.9 Hanse Werk AG 01.11.2016 07.11.2016 07.11.2016 x

II.10 50 Hertz Transmission GmbH 01.11.2016 17.11.2016 14.11.2016 x

II.11 Netz Lübeck GmbH 01.11.2016

II.12 GDMcom 01.11.2016 05.12.2016 02.12.2016 x

II.13 LA für Kultur und Denkmalpflege 01.11.2016 14.11.2016 14.11.2016 x

II.14 Forstamt Schönberg 01.11.2016 22.11.2016 15.11.2016 x

II.15 BUND 01.11.2016

II.16 Bundesanstalt für Immobilienaufgaben 01.11.2016

II.17 Betrieb für Bau und Liegenschaften 01.11.2016 06.12.2016 01.12.2016 x

II.18 Naturschutzbund Deutschland e.V. 01.11.2016

II.19 Wasser- und Bodenverband 01.11.2016

"Wallensteingraben/Küste" 01.11.2016

II.20 Landgesellschaft M-V 01.11.2016 14.11.2016 10.11.2016 x

II.21 Landesanglerverband 01.11.2016 17.11.2016 15.11.2016 x

II.22 Landesjagdverband 01.11.2016 29.12.2016 22.12.2016 x

II.23 Schutzgemeinschaft Dt. Wald e.V. 01.11.2016

II.24 Bergamt Stralsund 01.11.2016 23.11.2016 21.11.2016 x

II.25 Straßenbauamt Schwerin 01.11.2016 18.11.2016 16.11.2016 x

II.26 Industrie- und Handelskammer Schwerin01.11.2016

II.27 Handwerkskammer Schwerin 01.11.2016

II.28 Nahbus Nordwestmecklenburg GmbH 01.11.2016

II.29 Deutscher Wetterdienst 01.11.2016 14.11.2016 10.11.2016 x

II.30 Landesamt für innere Verwaltung 01.11.2016 08.11.2016 08.11.2016 x

II.31 Wasser- und Schifffahrtsamt 01.11.2016 14.11.2016 09.11.2016 x

II.32 LA f. Brand- und Katastrophenschutz 01.11.2016 08.12.2016 x

II.33 Polizeipräsidium Rostock 01.11.2016 04.11.2016 04.11.2016 x

II.34 Bundeswehr 01.11.2016 16.11.2016 16.11.2016 x

II.35 Freiwillige Feuerwehr 01.11.2016

III. Nachbargemeinden

III.1 Gemeinde Roggenstorf 01.11.2016 17.11.2016 09.11.2016 x

III.2 Gemeinde Kalkhorst 01.11.2016 06.01.2017 05.01.2017 x

III.3 Gemeinde Selmsdorf 01.11.2016

III.4 Gemeine Stepenitztal 01.11.2016 11.11.2016 09.11.2016 x

III.5 Stadt Schönberg 01.11.2016

III.6 Stadtverwaltung HL 01.11.2016 08.11.2016 08.11.2016 x

IV. Öffentlichkeit

IV.1 Sarah Salomon 10.11.2016 10.11.2016 x

IV.2 Manfred Winter 03.11.2016 04.11.2016 x

IV.3 Irene und Wolf Giel 27.10.2016 20.10.2016 x

1 Abwägungsrelevante Stellungnahmen

2 Stellungnahmen mit Hinweisen

3 Stellungnahmen ohne Anregungen
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Anlage 1 zum Beschluss 2017-________- Satzung über die 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 der Stadt Dassow für die ehemalige Gemeinde Pötenitz im beschleunigten Verfahren nach 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Grundlage der Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

 

Zu 2. 

Die Stellungnahmen der Fachdienste und des Abfallwirtschaftsdienstes werden 

nachfolgend beachtet. 

 

Zu 3. 

Die Hinweise und Ergänzungen der nachfolgenden Stellungnahmen werden nach 

Erfordernis berücksichtigt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

 

Nicht zu berücksichtigen 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

A 

Zu 1. 

Die nachfolgenden bauplanungsrechtlichen Belange werden nach Erfordernis in der 

weiteren Planbearbeitung der Stadtvertretung beachtet. 

 

Zu 2. 

Die aufgeführten Grundlagen der vorliegenden 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 

werden zur Kenntnis genommen. 

 

Zu 3. 

In der Begründung wird auf die aufgeführten Rechtsgrundlagen bereits abgestellt. Die 

präzise Benennung der Quelle wird entsprechend der Angabe des Landkreises 

übernommen. 

 

Zu 4. 

Der Hinweis wird berücksichtigt. Die Stadt Dassow prüft die Festsetzungen hinsichtlich 

der Anmerkung des Landkreises. Die Festsetzungen werden nach Erfordernis geändert 

bzw. in der Begründung erläutert. 

 

Zu 5.  

Der Hinweis wird berücksichtigt. Die Punkte werden entsprechend zusammengefasst. Es 

handelt sich um eine redaktionelle Anpassung. Punkt 3 wird um die Inhalte von Punkt 9 

ergänzt. Punkt 9 entfällt somit.  

 

Zu 6. 

Der Hinweis wird teilweise berücksichtigt. Es handelt sich um Festsetzungen der 

rechtskräftigen 2. Änderung des Bebauungsplanes. Diese werden übernommen.  Im 

Unterschied zu Satteldächern weisen Eulenlochdächer eine niedrigere Traufe auf. Die 

niedrigere Traufe zur Straße wird gesichert. Die Begründung wird ergänzt 

 

Zu 7. 

Der Hinweis wird teilweise berücksichtigt. Die Festsetzungen sind bereits Teil der 

rechtskräftigen 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3 und werden übernommen. Die 

Festsetzungen werden getroffen, um ein gutes Verhältnis der überbauten Fläche von Haus 

und Grundstück zu sichern. Eine zu enge Bebauung ist nicht gewünscht. Das Flurstück 

123 der Flur 3 Gemarkung Pötenitz ist deutlich schmaler als die weiteren Grundstücke des 

Geltungsbereiches. Die Begründung wird ergänzt.  

 

  

 

 

Nicht zu berücksichtigen 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

 

Zu berücksichtigen 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen 

 

 

 

 

Teilweise zu berücksichtigen 

 

 

 

 

 

Teilweise zu berücksichtigen 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

Zu 8. 

Der Hinweis wird teilweise berücksichtigt. Die Festsetzungen sind bereits Teil der 

rechtskräftigen 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3 und werden redaktionell 

angepasst. Die Zielsetzung bleibt erhalten. 

 

Zu 9. 

Der Hinweis wird teilweise berücksichtigt. Die Festsetzung ist bereits Teil der 

rechtskräftigen 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3 und wird übernommen. Die 

Begründung wird ergänzt. Entscheidend bei dieser Festsetzung ist, dass ein Versprung 

gesichert wird. Zugrunde gelegt wird das Mauerwerksmaß (240mm) somit in der Regel 

min. 120mm.  

 

 

Teilweise zu berücksichtigen 

 

 

 

 

Teilweise zu berücksichtigen 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

Zu 10. 

Der Hinweis wird teilweise berücksichtigt. Die Festsetzung ist bereits Teil der 

rechtskräftigen 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3 und wird übernommen. Die 

Festsetzung wird um die Definitionen zu Sockel und Sims ergänzt. Die Festsetzung wird 

getroffen, um eine Gliederung der Fassade zu erhalten.  

 

Zu 11. 

Die Festsetzung ist Teil der rechtskräftigen 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3 und 

wird übernommen. Auf den Begriff Carport wird verzichtet. Die Begründung wird 

ergänzt. 

 

Zu 12. 

Auf die Festsetzung wird zukünftig verzichtet. Diese gilt für W4 bis W13 der zweiten 

Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2. Innerhalb der 3. Änderung des Bebauungsplanes 

Nr. 2 wird die in der Nutzungsschablone maximale Traufhöhe von 3,50 m erhalten. Für 

die bestehenden Gebäude, die die Traufhöhe von 3,50 m überschreiten, wird eine 

Ausnahme als legitim angesehen, insbesondere für die Häuser Bergstraße 22 und 24. Die 

Begründung wird ergänzt. 

 

Zu 13. 

Die Aussagen beziehen sich auf den Geltungsbereich der 3. Änderung und auf die 

Festsetzungen der 2. Änderung. Die Aussage ist korrekt. Die Satzstruktur wird 

entsprechend vereinfacht.  

Bei der Abbildung handelt es sich, wie beschrieben, um die Darstellung des 

Geltungsbereiches der 3. Änderung auf der rechtskräftigen 2. Änderung des 

Bebauungsplanes.  

 

Zu 14. 

Der Hinweis, dass die derzeit gültige Baunutzungsverordnung gilt, ist in der Begründung 

enthalten. Die Begründung wird um die entsprechende Rechtsgrundlage ergänzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilweise zu berücksichtigen 

 

 

 

 

 

Teilweise zu berücksichtigen 

 

 

 

 

Teilweise zu berücksichtigen 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen 

 

 

 

 

 

 

 

Nicht zu berücksichtigen 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

B 

 

Zu 1. 

Der Stellungnahme kann nicht von vornherein vorangestellt werden, dass die Inhalte zu 

berücksichtigen sind. Vielmehr wird die Stellungnahme im Rahmen der Abwägung 

behandelt und Hinweise sowie ggf. entgegenstehende Belange bei Bedarf berücksichtigt. 

 

Zu 2. 

Es wird für Mischgebiete und ein Teil der Grünfläche des rechtskräftigen 

Bebauungsplanes ein Allgemeines Wohngebiet festgesetzt. Eine Fläche für Maßnahmen 

zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft wird nicht 

berührt.  

 

Zu 3. 

Der erforderliche Ausgleich wird außerhalb des Plangebietes erbracht. Der Ausgleich 

wird über geeignete Maßnahmen im Gemeindegebiet erbracht. Alternativ erfolgt die 

Sicherung über den Kauf von Ökopunkten. (z.B. Waldökopunkte).  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nicht zu berücksichtigen 

 

 

 

 

Nicht zu berücksichtigen 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

C 

 

Zu 1. 

Die Stadt Dassow nimmt zur Kenntnis, dass die Stellungnahme auf keine 

entgegenstehenden Belange hinweist. 

 

Zu 2. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Belange der unteren Abfallbehörde ausreichend 

berücksichtigt werden.  

 

D    

 

Zu 1. 

Die Stadt nimmt zur Kenntnis, dass die Stellungnahme auf keine entgegenstehenden 

Belange hinweist. 

 

Zu 2. 

Der Hinweis wird von der Stadt Dassow zur Kenntnis genommen.  

 

Zu 3. 

Die Stadt Dassow nimmt den Hinweis zur Kenntnis und ergänzt die Planunterlagen. 

 

Zu 4. 

Die Stadt Dassow nimmt den Hinweis zur Kenntnis und ergänzt die Planunterlagen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

Zu berücksichtigen 

 

 

Zu berücksichtigen 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

E 

 

Zu 1. 

Die Stadt Dassow nimmt zur Kenntnis, dass die Stellungnahme auf keine 

entgegenstehenden Belange hinweist. 

 

Zu 2. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Belange der unteren Immissionsschutzbehörde 

ausreichend berücksichtigt sind. 

 

 

F 

Zu 1. 

Die Stadt Dassow nimmt zur Kenntnis, dass die Stellungnahme auf keine 

entgegenstehenden Belange hinweist. 

 

Zu 2. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Stellungnahme zur 1. Änderung des 

Bebauungsplanes Nr. 1 Pötenitz wurde in dem entsprechenden Verfahren behandelt. 

 

Zu 3. 

Die Rechtsgrundlagen werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

G 

Zu 1. 

Der Hinweis wird zur berücksichtigt und ergänzt. 

 

Zu 2. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Das zu ergänzende Grundstück grenzt im 

Norden an die Bergstraße und im Süden an die Straße Hufschlag. Es werden 

voraussichtlich keine Teile von Gebäuden mehr als 50 m von einer mit Fahrzeugen der 

Feuerwehr befahrbaren öffentlichen Verkehrsfläche errichtet. Sofern dies erforderlich 

wird, sind zur Sicherstellung des Feuerwehreinsatzes Zufahrten zu den vor oder hinter den 

Gebäuden gelegenen Grundstücksteilen und eventuelle Bewegungsflächen herzustellen. 

 

Zu 3. 

Die Stadt Dassow berücksichtigt die Hinweise zu Zufahrten und Bewegungsflächen.  

Eine Wendeanlage wird nicht erforderlich, da die Grundstücke von der Bergstraße aus 

erschlossen werden. 

 

Zu 4. 

Der Hinweis wird berücksichtigt. 

Die Stadt Dassow ist für die Sicherung der Versorgung mit Löschwasser verantwortlich. 

Es werden innerhalb eines rechtskräftigen Bebauungsplanes zwei Mischgebiete und eine 

geringfügige Fläche Grünfläche in ein Allgemeines Wohngebiet geändert. Die Sicherung 

der Löschwasserversorgung für die Grundstücke innerhalb der bestehenden Mischgebiete 

erfolgte bereits im Rahmen des Aufstellungsverfahrens zum Bebauungsplan Nr. 1. 

Aufgrund dieser Nutzungsart und der getroffenen Festsetzungen im Rahmen der 3. 

Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 ist nicht von einer erhöhten Brandgefährdung 

auszugehen. Die Festsetzungsmethodik lässt diese Annahme zu. Dächer sind in 

Hartdacheindeckung auszubilden. Bei der Ausbildung von Holzfachwerk ist darauf zu 

achten und ggf. zusätzliches Löschwasser durch den Verursacher nachzuweisen.  

 

Zu 5. 

Der Hinweis wird berücksichtigt und die Bemessung des Grundschutzes entsprechend des 

Hinweises ermittelt. Aufgrund dieser Nutzungsart und der getroffenen Festsetzungen ist 

nicht von einer erhöhten Brandgefährdung auszugehen. Für die Löschwasserversorgung 

des Grundschutzes ist mindestens ein Löschwasserbedarf von 48 m³/h über 2 Stunden 

abzusichern. Ein Löschwasserbedarf von 48 m³/h über 2 Stunden kann nur dann 

angenommen werden, wenn feuerbeständige, hochfeuerhemmende oder feuerhemmende 

Umfassungen und harte Bedachungen realisiert werden.  

Der Zweckverband teilte in seiner Stellungnahme vom 30.11.2016 mit, dass im 

Kreuzungsbereich Siedlung/Bergstraße der Hydrant Nr. 774 für Löschwasserzwecke zur 

Verfügung steht. Dieser bringt bei Einzelentnahme mehr als 48 m³/h, aber weniger als 

96 m³/h. Aufgrund der getroffenen Festsetzungen wird von keinem erhöhten Sach- und 

Personenrisiko ausgegangen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen 

 

 

Zu berücksichtigen 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

Zu 6. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Für die Löschwasserversorgung des 

Grundschutzes ist mindestens ein Löschwasserbedarf von 48 m³/h über 2 Stunden 

abzusichern. Ein Löschwasserbedarf von 48 m³/h über 2 Stunden kann nur dann 

angenommen werden, wenn feuerbeständige, hochfeuerhemmende oder feuerhemmende 

Umfassungen und harte Bedachungen realisiert werden. Aufgrund der getroffenen 

Festsetzungen wird von keinem erhöhten Brand- und Personenrisiko ausgegangen. 

 

 

Zu 7. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

Der Zweckverband teilte in seiner Stellungnahme vom 30.11.2016 mit, dass im 

Kreuzungsbereich Siedlung/Bergstraße der Hydrant Nr. 774 für Löschwasserzwecke zur 

Verfügung steht. Dieser bringt bei Einzelentnahme mehr als 48 m³/h, aber weniger als 

96 m³/h. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

Zu 8. 

Der Zweckverband teilte in seiner Stellungnahme vom 30.11.2016 mit, dass im 

Kreuzungsbereich Siedlung/Bergstraße der Hydrant Nr. 774 für Löschwasserzwecke zur 

Verfügung steht. Dieser bringt bei Einzelentnahme mehr als 48 m³/h, aber weniger als 

96 m³/h. 

Die Stadt Dassow sichert die Versorgung mit Löschwasser. Es werden innerhalb eines 

rechtskräftigen Bebauungsplanes zwei Mischgebiete und eine geringfügige Fläche 

Grünfläche in ein Allgemeines Wohngebiet geändert. Die Sicherung der 

Löschwasserversorgung für die Grundstücke innerhalb der bestehenden Mischgebiete 

erfolgte bereits im Rahmen des Aufstellungsverfahrens zum Bebauungsplan Nr. 1. 

Die Löschwasserversorgung für das im Süden zu ergänzende Grundstück wird über den 

vorhandenen Hydranten Nr. 774 gesichert. Dieser liegt in einer Entfernung von ca. 100 m 

zu dem betreffenden Grundstück.  
 

Zu 9. 

Der Hinweis wird durch die Stadt Dassow zur Kenntnis genommen und beachtet. Ein 

Nachweis der Löschwasserversorgung wird erbracht. 

 

H 

Zu 1. 

Die Stadt Dassow nimmt zur Kenntnis, dass aus verkehrsrechtlicher Sicht keine Hinweise 

und Ergänzungen bestehen. 

 

J 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass von Seiten des Gesundheitsamtes keine Bedenken 

gegen das Planvorhaben bestehen. 

 

Zu 2. 

Der Hinweis wird durch die Stadt Dassow berücksichtigt. Die Planunterlagen werden 

ergänzt. 

 

K 

Zu 1. 

Der Anhang wird beachtet. 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

 

Zu berücksichtigen 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Stadt Dassow berücksichtigt den Hinweis. Die Aufnahme- und Sicherungspunkte des 

Lagenetzes werden gemäß der Anlage in die Planzeichnung übernommen. Der Hinweis 

wird in der Begründung und im Text Teil B ergänzt. 

 

Zu 2. 

Der Hinweis wird berücksichtigt und in den Planunterlagen ergänzt. 

 

Zu 3. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Beurteilungsgrundlagen der Stellungnahmen werden zur Kenntnis genommen. 

 

Zu 2. 

Bei der Fläche handelt es sich nicht um eine landwirtschaftlich genutzte Fläche. Es 

handelt sich vorwiegend um in der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3 festgesetzte 

Mischgebiete, welche im Flächennutzungsplan als Mischbauflächen dargestellt sind. Eine 

Teilfläche des Geltungsbereiches der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 ist im 

Ursprungsplan als öffentliche Grünfläche mit Zweckbestimmung Parkanlage festgesetzt. 

Im Flächennutzungsplan ist Grünfläche dargestellt. Es handelt sich nicht um eine 

landwirtschaftlich genutzte Fläche. Die Erbringung eines Nachweises ist nicht 

erforderlich, da es sich nicht um landwirtschaftliche Fläche handelt. Die Stadt Dassow 

geht entsprechend der Aussage der Stellungnahme davon aus, dass das Vorhaben somit 

mit den Erfordernissen der Raumordnung und Landesplanung vereinbar ist. 

 

Zu 3. 

Die Planungsziele der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 der Stadt Dassow werden 

zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

Nicht zu berücksichtigen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

Zu 4. 

Der Hinweis wird in der Begründung ergänzt. 

 

Zu 5. 

Die Stadt Dassow nimmt den Hinweis zur Kenntnis. Es handelt sich bei der Fläche des 

Geltungsbereiches vorwiegend um im Rahmen der 2. Änderung des Bebauungsplanes 

Nr. 1 festgesetzte Mischgebiete, welche in ein Allgemeines Wohngebiet umgewandelt 

werden. Eine Mischnutzung im Sinne des § 6 BauNVO hat sich in den bisher 

festgesetzten Mischgebieten nicht entwickelt. Innerhalb des Plangebietes dominiert 

Wohnnutzung. Darüber hinaus wird lediglich ein Grundstück, welches derzeit als 

Grünfläche festgesetzt ist, ebenfalls als Allgemeines Wohngebiet festgesetzt. Die Art der 

baulichen Nutzung wird somit den tatsächlichen Entwicklungen angepasst und die 

Baufläche geringfügig um ein Grundstück erweitert. 

 

Zu 6. 

Bei der Fläche handelt es sich nicht um eine landwirtschaftlich genutzte Fläche. Es 

handelt sich vorwiegend um in der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3 festgesetzte 

Mischgebiete, welche im Flächennutzungsplan als Mischbauflächen dargestellt sind. Eine 

Teilfläche des Geltungsbereiches der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 ist als 

öffentliche Grünfläche mit Zweckbestimmung Parkanlage festgesetzt. Im 

Flächennutzungsplan ist Grünfläche dargestellt. Es handelt sich nicht um eine 

landwirtschaftlich genutzte Fläche. Die Erbringung eines Nachweises ist nicht 

erforderlich, da es sich nicht um landwirtschaftliche Fläche handelt. 

 

Zu 7. 

Bei der Fläche handelt es sich nicht um eine landwirtschaftlich genutzte Fläche. Es 

handelt sich vorwiegend um in der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3 festgesetzte 

Mischgebiete, welche im Flächennutzungsplan als Mischbauflächen dargestellt sind. Eine 

Teilfläche des Geltungsbereiches der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 ist als 

öffentliche Grünfläche mit Zweckbestimmung Parkanlage festgesetzt. Im 

Flächennutzungsplan ist Grünfläche dargestellt. Es handelt sich nicht um eine 

landwirtschaftlich genutzte Fläche. Die Erbringung eines Nachweises ist nicht 

erforderlich, da es sich nicht um landwirtschaftliche Fläche handelt. 

 

Zu 8. 

Der Hinweis zur Gültigkeit der Stellungnahme wird von der Stadt Dassow zur Kenntnis 

genommen. 

 

Zu 9. 

Die Unterlagen werden durch das Amt überreicht. 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nicht zu berücksichtigen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nicht zu berücksichtigen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

 

Zu berücksichtigen 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1.  

Der erforderliche Ausgleich wird außerhalb des Plangebietes erbracht. Der Ausgleich 

wird über geeignete Maßnahmen im Gemeindegebiet erbracht. Alternativ erfolgt die 

Sicherung über den Kauf von Ökopunkten. (z.B. Waldökopunkte). Es ist nicht 

vorgesehen, dafür landwirtschaftlich genutzte Flächen, die der Ackerwirtschaft bzw. dem 

Ackerbau unterliegen, zu nutzen. Somit kann davon ausgegangen werden, dass keine 

landwirtschaftliche Fläche in Anspruch genommen wird. 

 

Zu 2. 

Da landwirtschaftliche Flächen nicht in Anspruch genommen werden sollen, wird davon 

ausgegangen, dass eine erneute Stellungnahme nicht notwendig wird. Das StALU wird 

über das Abwägungsergebnis unterrichtet. 

 

Zu 3. 

Die Stadt Dassow nimmt zur Kenntnis, dass sich das Plangebiet teilweise im Bereich des 

Bodenordnungsverfahrens Pötenitz befindet. Da keine Bedenken geäußert werden, wird 

auf eine Überprüfung verzichtet.  

 

Zu 4. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken geäußert werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

Zu 5. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Andere Naturschutzbehörden wurden 

beteiligt. 

 

 

Zu 6. 

Die Stadt Dassow nimmt zur Kenntnis, dass keine Gewässer erster Ordnungen berührt 

werden und keine Bedenken bestehen. 

 

 

Zu 7. 

Die Hinweise werden berücksichtigt und in den Planunterlagen ergänzt. 

 

 

 

Zu 8. 

Die Stadt Dassow nimmt zur Kenntnis, dass keine immissionsschutzrechtlichen sowie 

abfallrechtlichen Bedenken bestehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Stadt Dassow nimmt zur Kenntnis, dass keine Stellungnahme abgegeben wird. Es 

werden keine Einwände oder Anmerkungen vorgetragen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird berücksichtigt, dass um eine Terminverlängerung gebeten wird. Die 

Stellungnahme vom 01.12.2016 wird beachtet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Zuständigkeit und die Aufgabenbereiche der Deutschen Telekom Technik GmbH 

werden zur Kenntnis genommen. 

 

Zu 2. 

Die Stadt Dassow berücksichtigt, dass keine grundsätzlichen Einwände und Bedenken 

gegen die Planung bestehen und dass im Planbereich Telekommunikationsanlagen der 

Telekom vorhanden sind. 

Die mitgeteilten Leitungsverläufe der Lagepläne werden nachrichtlich in die 

Planzeichnung übernommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

 

Zu berücksichtigen 

 

Seite 23 von 70



Anlage 1 zum Beschluss 2017-________- Satzung über die 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 der Stadt Dassow für die ehemalige Gemeinde Pötenitz im beschleunigten Verfahren nach 

§ 13a BauGB 

 22 

 

lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die aufgeführten Grundlagen der Planung werden von der Stadt zur Kenntnis genommen. 

 

Zu 2. 

Die Stadt Dassow berücksichtigt, dass das Grundstück über die Anlagen des ZVG ver- 

und entsorgt werden kann. Es sind Grundstücksanschlüsse für die Ableitung des  

Schmutz- und Niederschlagswassers vorhanden. Mit der Rechtskraft der 3. Änderung 

entsteht die Beitragspflicht. 

 

Zu 3. 

Der Hinweis wird berücksichtigt und ergänzt. 

 

Zu 4. 

Der Hinweis wird berücksichtigt. Der zur Verfügung stehende Hydrant Nr. 774 soll für 

die Bereitstellung von Löschwasser genutzt werden. Es wird ein Allgemeines Wohngebiet 

festgesetzt. Für die Löschwasserversorgung des Grundschutzes ist mindestens ein 

Löschwasserbedarf von 48 m³/h über 2 Stunden abzusichern. Ein Löschwasserbedarf von 

48 m³/h über 2 Stunden kann nur dann angenommen werden, wenn feuerbeständige, 

hochfeuerhemmende oder feuerhemmende Umfassungen und harte Bedachungen 

realisiert werden. Die Bedachungen sind gemäß Festsetzungen als Hartdacheindeckung zu 

errichten. Die Bereitstellung von Löschwasser für das zu ergänzende Grundstück wird 

gesichert. Für die weiteren Grundstücke des Plangeltungsbereiches wurde die 

Löschwasserversorgung im Rahmen des Bebauungsplanes Nr. 1 gesichert.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

Zu berücksichtigen 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen 

 

 

Zu berücksichtigen 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Stadt Dassow nimmt zur Kenntnis, dass gegen die Planungen keine Bedenken 

bestehen. 

 

Zu 2. 

Die mitgeteilten Planunterlagen werden beachtet und nachrichtlich die Planzeichnung 

übernommen. 

 

Zu 3. 

Der Hinweis wird von der Stadt Dassow zur Kenntnis genommen und beachtet. 

 

Zu 4. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Das zu ergänzende Grundstück soll an das 

Versorgungsnetz angeschlossen werden. Hausanschlüsse sind durch den Verursacher zu 

beantragen und herzustellen. Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der 

technischen Planung sowie im Baugenehmigungsverfahren beachtet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

 

Zu berücksichtigen 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 5. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der technischen Planung sowie im 

Baugenehmigungsverfahren beachtet.  

 

Zu 6. 

Die Hinweise werden berücksichtigt und in den Planunterlagen ergänzt, 

 

zu 7. 

Die Hinweise zu Kabeln werden berücksichtigt. 

 

Zu 8.  

Die Kontaktdaten werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

 

Zu berücksichtigen 

 

 

Zu berücksichtigen 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Stadt Dassow nimmt zur Kenntnis, dass keine Versorgungsanlagen aus dem 

Verantwortungsbereich der HanseWerk AG im Geltungsbereich vorhanden sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

Seite 39 von 70



Anlage 1 zum Beschluss 2017-________- Satzung über die 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 der Stadt Dassow für die ehemalige Gemeinde Pötenitz im beschleunigten Verfahren nach 

§ 13a BauGB 

 38 

 

lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

Zu 2. 

Andere Versorger wurden im Verfahren beteiligt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Stadt Dassow nimmt zur Kenntnis, dass sich im Plangebiet derzeit keine von der 

50Hertz Transmission GmbH betriebene Anlagen (z.B. Hochspannungsfreileitungen und -

kabel, Umspannwerke, Nachrichtenverbindungen sowie Ver- und Entsorgungsleitungen 

befinden oder in nächster Zeit geplant sind.  

 

Zu 2. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Stellungnahme nur für den angefragten 

räumlichen Bereich und nur für die Anlagen der 50Herzt Transmission GmbH gilt.  

 

Zu 3. 

Die neue Anschrift wird berücksichtigt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

 

Zu berücksichtigen 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Zuständigkeit des Unternehmens GDMcom wird zur Kenntnis genommen.  

 

Zu 2. 

Die Stadt Dassow nimmt zur Kenntnis, dass mit dem Vorhaben keine vorhandenen 

Anlagen und keine zurzeit laufenden Planungen der ONTRAS und der VGS berührt 

werden.  

 

Zu 3. 

Der erforderliche Ausgleich wird außerhalb des Plangebietes erbracht. Der Ausgleich 

wird über geeignete Maßnahmen im Gemeindegebiet erbracht. Alternativ erfolgt die 

Sicherung über den Kauf von Ökopunkten. Sofern es nicht der Erwerb von Ökopunkten 

ist, wird die Stadt Dassow vor Realisierung der Maßnahme die Abstimmung mit dem 

Versorger führen; vor Durchführung und vor Festsetzung der Maßnahme. 

 

Zu 5. 

Andere Unternehmen wurden am Verfahren beteiligt. 

 

Zu 6. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Anfragen werden an die GDMcom gerichtet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Belange der Baudenkmalpflege berücksichtigt 

werden. 

 

Zu 2. 

Die Stadt Dassow nimmt zur Kenntnis, dass keine weiteren Anregungen gegeben werden. 

 

Zu 3. 

Die Stadt Dassow bestätigt, dass die Stellungnahme fristgemäß eingegangen ist. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Rechtsgrundlage wird zur Kenntnis genommen. 

 

Zu 2. 

Die Stadt Dassow nimmt den Hinweis zur Kenntnis. Im Plangebiet befinden sich keine 

Waldflächen und keine Sukzessionsflächen.  

 

Zu 3. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

Zu 4. 

Die Stadt Dassow nimmt zur Kenntnis, dass den Planungen von Seiten der Forstbehörde 

zugestimmt wird. 

 

Zu 5. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Waldflächen von den Planungen betroffen 

sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Stadt Dassow nimmt zur Kenntnis, dass nach derzeitigem Kenntnisstand weder 

Bedenken zu erheben noch Anregungen vorzubringen sind. 

 

Zu 2. 

Die Einbindung der entsprechenden Fachverwaltungen ist erfolgt. Der Hinweis wird zur 

Kenntnis genommen. 

 

Zu 3. 

Die Einbindung der entsprechenden Fachverwaltungen ist erfolgt. Der Hinweis wird zur 

Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Beauftragung der Landgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern mbH wird zur 

Kenntnis genommen. 

 

Zu 2. 

Es handelt sich um die Beteiligung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass eine Aussage lediglich für die Flächen, die sich in 

der Verwaltung der Landgesellschaft MV mbH befinden, getroffen werden kann.  

 

Zu 3. 

Die Stadt Dassow nimmt zur Kenntnis, dass keine Flurstücke in der Verwaltung oder im 

Eigentum der Landgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern mbH betroffen sind und daher 

keine Einwände gegen die geplanten Maßnahmen erhoben werden. 

 

Zu 4. 

Die Stadt Dassow geht davon aus, dass die in Verwaltung der Landgesellschaft 

befindlichen Grundstücke ausreichend geprüft wurden. Weitere Behörden und TÖB 

wurden wie erforderlich im Verfahren beteiligt. Die Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß 

§ 3 Abs. 2 BauGB wurde durchgeführt. 

 

Zu 5. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Stadt Dassow nimmt zur Kenntnis, dass keine Einwände bestehen. 

 

Zu 2. 

Die Hinweise werden von der Stadt Dassow zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Aufführung der Planinhalte wird zur Kenntnis genommen. Die Inhalte werden korrekt 

wiedergegeben. 

 

Zu 2. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass größere Biotopbeeinträchtigungen nicht festgestellt 

wurden. 

 

Zu 3. 

Die Stadt Dassow nimmt zur Kenntnis, dass dem vorgeschlagenen Entwurf zugestimmt 

wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Stadt Dassow nimmt zur Kenntnis, dass keine bergbaulichen Belange nach 

Bundesberggesetz (BBergG) sowie Belange nach Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) 

berührt werden.  

 

Zu 2. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass zurzeit keine Bergbauberechtigungen oder Anträge 

auf Erteilung von Bergbauberechtigungen vorliegen. 

 

Zu 3. 

Die Stadt Dassow nimmt zur Kenntnis, dass aus Sicht der vom Bergamt Stralsund zu 

wahrenden Belange keine Einwände oder ergänzenden Anregungen vorgebracht werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Aufführung der der Stellungnahme zugrunde liegenden Unterlagen wird zur Kenntnis 

genommen. 

 

Zu 2. 

Die Stadt Dassow nimmt zur Kenntnis, dass in verkehrlicher, straßenbaulicher und 

straßenrechtlicher Hinsicht keine Bedenken gegen den Entwurf des Bebauungsplanes 

Nr. 1 der Stadt Dassow bestehen.  

 

Zu 3. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass von dem Plangebiet keine Bundes- und 

Landesstraßen betroffen sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Stadt Dassow nimmt zur Kenntnis, dass das Vorhaben nicht den öffentlich-

rechtlichen Aufgabenbereich des Deutschen Wetterdienstes berührt und keine Einwände 

dagegen erhoben werden.  

 

Zu 2. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

Seite 51 von 70



Anlage 1 zum Beschluss 2017-________- Satzung über die 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 der Stadt Dassow für die ehemalige Gemeinde Pötenitz im beschleunigten Verfahren nach 

§ 13a BauGB 

 50 

 

lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Stadt Dassow nimmt zur Kenntnis, dass sich keine Festpunkte der amtlichen 

geodätischen Grundlagennetze des Landes Mecklenburg-Vorpommern befinden. Das 

Merkblatt wird beachtet. 

 

Zu 2. 

Der Landkreis wurde beteiligt. 

Der Hinweis zu Aufnahmepunkten wird zur Kenntnis genommen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Stadt Dassow nimmt zur Kenntnis, dass grundsätzlich keine Bedenken bestehen. 

 

Zu 2. 

Der Hinweis wird berücksichtigt und in den Planunterlagen ergänzt. 

 

Zu 3. 

Der Hinweis wird berücksichtigt und in den Planunterlagen ergänzt. 

 

Zu 4. 

Der Hinweis wird berücksichtigt und in den Planunterlagen ergänzt. 

 

Zu 5. 

Der Hinweis wird beachtet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

Zu berücksichtigen 

 

 

Zu berücksichtigen 

 

 

Zu berücksichtigen 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Stellungnahme wird nachfolgend behandelt. Siehe nachfolgend. 

 

Zu 2. 

Die Stadt Dassow nimmt zur Kenntnis, dass aus Sicht der landesrelevanten 

Gefahrenabwehr beim Brand- und Katastrophenschutz keine Bedenken bestehen.  

 

Zu 3. 

Die Hinweise werden berücksichtigt und in der Begründung sowie im Text Teil B 

ergänzt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

 

Zu berücksichtigen 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Stadt Dassow nimmt zur Kenntnis, dass aus polizeilicher Sicht keine Bedenken 

bestehen bzw. keine Einwände erhoben werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Stadt Dassow berücksichtigt, dass Belange der Bundeswehr berührt aber nicht 

betroffen sind.  

 

Zu 2. 

Es wird berücksichtigt, dass bei Einhaltung der beantragten Parameter (Ergänzung der 

Bebauung mit maximalen Firsthöhen von 9,50 m über Grund) keine Einwände der 

Bundeswehr bestehen. Ein Hinweis erfolgt in der Begründung. 

 

Zu 3. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen 

 

 

 

Zu berücksichtigen 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

Seite 58 von 70



Anlage 1 zum Beschluss 2017-________- Satzung über die 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 der Stadt Dassow für die ehemalige Gemeinde Pötenitz im beschleunigten Verfahren nach 

§ 13a BauGB 

 57 

 

lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Stadt Dassow nimmt zur Kenntnis, dass von Seiten der Gemeinde Roggenstorf keine 

Anregungen und Bedenken zum Entwurf der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 der 

Stadt Dassow bestehen. 

 

Zu 2. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass wahrzunehmende nachbarschaftliche Belange 

durch die Planung der Stadt Dassow nicht berührt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Stadt Dassow nimmt zur Kenntnis, dass weder Anregungen noch Bedenken geäußert 

werden und keine Planungen der Gemeinde Kalkhorst durch die Planungen berührt 

werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Stadt Dassow nimmt zur Kenntnis, dass von Seiten der Gemeinde Stepenitztal keine 

Anregungen und Bedenken zum Entwurf der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 der 

Stadt Dassow bestehen. 

Es werden keine wahrzunehmenden nachbarschaftlichen Belange durch die Planung der 

Stadt Dassow berührt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Hansestadt Lübeck gegen die Planung der Stadt 

Dassow keine Anregungen und Bedenken vorbringt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme Nr. IV. 1 wurde aufgrund der schlechten Lesbarkeit des Textes noch 

einmal identisch aufgeschrieben. Das Dokument wurde an die hier aufgeführte 

Stellungnahme angefügt. Die Stellungnahme wird nachfolgend entsprechend behandelt.   
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 
 

Zu 1. 

Die Stadt Dassow behandelt die nachfolgende Stellungnahme. Es wird beachtet, dass 

Einwand erhoben wird. Das im Eigentum der Einwenderin befindliche Grundstück wird 

beachtet. Dies befindet sich außerhalb des Geltungsbereiches. 

 

Zu 2. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass ein hoher Wassereintrag in das genannte 

Grundstück besteht. Die Stadt prüft, ob Auswirkungen durch Anlagen auf dem zu 

ergänzenden Grundstück des Geltungsbereiches, die sich nicht innerhalb der 

Verantwortung des Wasser- und Bodenverbandes und des Zweckverbandes befinden,  

bestehen. Das neu zu ergänzende Grundstück liegt tiefer als das hier genannte 

Grundstück. Es werden keine Auswirkungen erwartet. Der Bereich der Mischgebiete ist 

bereits geregelt. Unabhängig davon, wird geprüft, ob Auswirkungen bestehen. Die 

Prüfung wird unabhängig vom Planverfahren durchgeführt. Die Stadt verkauft das 

Grundstück erst, wenn Klärung bezüglich der Leitungsproblematik auf dem Grundstück 

besteht. 

 

Zu 3. 

Die Hinweise werden berücksichtigt. Die Stadt nimmt den Einwand ernst. Eine Klärung 

wird auch außerhalb des Aufstellungsverfahrens angestrebt.  

Die im Geltungsbereich der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 liegenden Schächte 

und Leitungen, die weder in der Verantwortung des Zweckverbandes noch des Wasser- 

und Bodenverbandes liegen, werden überprüft. Es wird eine Vernebelung durchgeführt. 

Es wird überprüft, ob ein Zusammenhang zwischen den Schächten und Leitungen und 

dem genannten Grundstück bestehen. Es muss ausgeschlossen werden, dass ein 

Zusammenhang zwischen den innerhalb des Geltungsbereiches befindlichen Anlagen und 

den Problemen auf dem Grundstück außerhalb des Geltungsbereiches bestehen. Die Stadt 

prüft, ob vor Satzungsbeschluss  Maßnahmen geregelt werden können oder zu regeln sind. 

Sofern Maßnahmen erforderlich werden, die die Stadt  realisieren kann, wird sie dies tun. 

Wird ein Zusammenhang ausgeschlossen, sind im Rahmen des Aufstellungsverfahrens 

der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 keine Maßnahmen für die Sicherung 

außerhalb des Geltungsbereiches erforderlich. Das hier betroffene Grundstück befindet 

sich außerhalb des Geltungsbereiches der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1. Das 

neu zu ergänzende Grundstück liegt tiefer als das hier genannte Grundstück. Es werden 

keine Auswirkungen erwartet. Der Bereich der Mischgebiete ist bereits geregelt. Die 

Nutzungsänderung der Mischgebiete in ein Allgemeines Wohngebiet hat keine 

Auswirkungen. Es besteht Baurecht. Unabhängig davon, wird geprüft, ob Auswirkungen 

bestehen.  Die Prüfung wird unabhängig vom Planverfahren durchgeführt. Die Stadt 

verkauft das Grundstück erst, wenn Klärung bezüglich der Leitungsproblematik auf dem 

Grundstück besteht 

 

 

 

Zu berücksichtigen 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 
 

 

 

Zu 4.  

Die vorhandenen Anlagen innerhalb des Plangebietes werden überprüft. Die Ergebnisse 

der Überprüfung fließen in die Bearbeitung der Planunterlagen ein. Die vorhandenen 

Anlagen werden entsprechend berücksichtigt. 

 

Zu 5. 

Eine Eingangsbestätigung erfolgt über das Amt Schönberger Land. Die Stellungnahme 

wurde im Rahmen der Abwägung berücksichtigt. Die Stadt/Gemeinde gibt keine 

Stellungnahme ab.  

 

Zu 6. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

Zu berücksichtigen 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Stadt Dassow nimmt den Hinweis zur Kenntnis. Im Plangeltungsbereich der 3. 

Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 sind zwei Mischgebiete festgesetzt. 

 

Zu 2. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass im Geltungsbereich eine Gaststätte vorhanden ist.  

 

Zu 3. 

Die Anmerkungen werden zur Kenntnis genommen. 

 

Zu 4 

Eine Nutzung von Grundstücken zu gewerblichen Zwecken innerhalb des Allgemeinen 

Wohngebietes ist im Rahmen der getroffenen Festsetzungen möglich. Die gemäß § 4 Abs. 

3 Nr. 2 BauNVO in Allgemeinen Wohngebieten ausnahmsweise zulässigen sonstigen 

nicht störenden Gewerbebetriebe werden allgemein zulässig sein.   

 

Zu 5.  

Im Amt Schönberger Land liegen keine Vorgänge/ Genehmigungen zur Feriennutzung 

vor.  

Ferienwohnungen sind im Rahmen von Mischgebieten gemäß der derzeit gültigen 

Baunutzungsverordnung nicht zulässig. Eine Nutzung durch Ferienwohnen in 

Allgemeinen Wohngebieten ist aufgrund der derzeitigen Rechtslage ebenfalls nicht 

zulässig. Es besteht die Absicht des Gesetzgebers für die zukünftige Steuerung 

von Ferienwohnungen in allgemeinen Wohngebieten; diese befindet sich jedoch 

derzeit noch in der Diskussion und hat keinen verbindlichen Charakter, sodass 

davon auszugehen ist, dass die heutige Baunutzungsverordnung gilt und die Anwendung 

einer veränderten Baunutzungsverordnung eines neuerlichen 

Änderungsverfahrens bedarf. Besteht seitens der Stadt Dassow die Absicht, Ferienwohnen 

in dem Allgemeinen Wohngebiet zuzulassen, so kann empfohlen werden, mit der 

Beschlussfassung über die 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 bis zur Rechtskraft 

der neuen Baunutzungsverordnung zu warten.  

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

Teilweise zu berücksichtigen 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 6. 

Im Bereich des Schlosses bestehen Bestrebungen der Entwicklung.  

Eine Nutzung von Grundstücken zu gewerblichen Zwecken innerhalb des Allgemeinen 

Wohngebietes ist im Rahmen der getroffenen Festsetzungen möglich. Die gemäß 

§ 4 Abs.  3 Nr. 2 BauNVO in Allgemeinen Wohngebieten ausnahmsweise zulässigen 

sonstigen nicht störenden Gewerbebetriebe werden allgemein zulässig sein.   

Die Nutzung durch Ferienwohnen ist gemäß der derzeit geltenden 

Baunutzungsverordnung sowohl in Mischgebieten als auch in Allgemeinen Wohngebieten 

unzulässig. Es besteht die Absicht des Gesetzgebers für die zukünftige Steuerung 

von Ferienwohnungen in allgemeinen Wohngebieten; diese befindet sich jedoch 

derzeit noch in der Diskussion und hat keinen verbindlichen Charakter, sodass 

davon auszugehen ist, dass die heutige Baunutzungsverordnung gilt und die Anwendung 

einer veränderten Baunutzungsverordnung eines neuerlichen 

Änderungsverfahrens bedarf. Besteht seitens der Stadt Dassow die Absicht, Ferienwohnen 

in dem Allgemeinen Wohngebiet zuzulassen, so kann empfohlen werden, mit der 

Beschlussfassung über die 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 bis zur Rechtskraft 

der neuen Baunutzungsverordnung zu warten.   

 

 

Zu 7. 

Hierzu sollte die Abstimmung mit dem Amt  gesucht werden, weil der Belang 

unverständlich ist. Ansonsten siehe Ausführungen unter Punkt 5 und Punkt 6. 

 

Zu 8. 

Innerhalb des Plangeltungsbereiches hat sich keine Mischnutzung im Sinne des 

§ 6 BauNVO etabliert. Das Gebiet wird durch Wohnnutzung geprägt. Die Stadt Dassow 

möchte das im Süden des Geltungsbereiches gelegene Grundstück für eine Wohnnutzung 

vorbereiten. Die Wohnnutzung entspricht der Entwicklung der näheren Umgebung. Die 

Kosten des Aufstellungsverfahrens trägt die Stadt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen.  

 

 

 

Zu berücksichtigen 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Stadt Dassow nimmt die Information zur Kenntnis. 

 

Zu 2. 

Das Flurstück ist derzeit als Grünfläche mit Zweckbestimmung Parkanlage festgesetzt. 

Die im Geltungsbereich der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 liegenden Schächte 

und Leitungen, die weder in der Verantwortung des Zweckverbandes noch des Wasser- 

und Bodenverbandes liegen, werden überprüft. Es wird eine Vernebelung durchgeführt.  

 

Zu 3. 

Die Hinweise werden berücksichtigt. Die Stadt nimmt den Einwand ernst. Eine Klärung 

wird auch außerhalb des Aufstellungsverfahrens angestrebt.  

Die im Geltungsbereich der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 liegenden Schächte 

und Leitungen, die weder in der Verantwortung des Zweckverbandes noch des Wasser- 

und Bodenverbandes liegen, werden überprüft. Es wird eine Vernebelung durchgeführt. 

Es muss ausgeschlossen werden, dass ein Zusammenhang zwischen den innerhalb des 

Geltungsbereiches befindlichen Anlagen und Problemen außerhalb des Geltungsbereiches 

besteht. Die Stadt prüft, ob vor Satzungsbeschluss  Maßnahmen geregelt werden können 

oder zu regeln sind. Sofern Maßnahmen erforderlich werden, die die Stadt  realisieren 

kann, wird sie dies tun. Wird ein Zusammenhang ausgeschlossen, sind im Rahmen des 

Aufstellungsverfahrens der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 keine Maßnahmen 

für die Sicherung außerhalb des Geltungsbereiches erforderlich. Das zu ergänzende 

Grundstück liegt tiefer. Es werden keine Auswirkungen erwartet. Der Bereich der 

Mischgebiete ist bereits geregelt. Die Nutzungsänderung der Mischgebiete in ein 

Allgemeines Wohngebiet hat keine Auswirkungen. Es besteht Baurecht. Unabhängig 

davon, wird geprüft, ob Auswirkungen bestehen.  Die Prüfung wird unabhängig vom 

Planverfahren durchgeführt. Die Stadt verkauft das Grundstück erst, wenn Klärung 

bezüglich der Leitungsproblematik auf dem Grundstück besteht 

 

Zu 4. 

Der Zweckverband und der Wasser- und Bodenverband wurden am Verfahren beteiligt. 

Der mitgeteilte Anlagenbestand wurde übernommen. Eine Zuständigkeit für Leitungen 

auf dem Flurstück 38/1 besteht gemäß den Stellungnahmen nicht. 

 

Zu 5. 

Die Analyse wird nachfolgend berücksichtigt. 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

Zu berücksichtigen 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nicht zu berücksichtigen 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

Zu 6. 

Die Leitungen wurden entsprechend des mitgeteilten Anlagenbestandes des 

Zweckverbandes Grevesmühlen in die Planzeichnung übernommen. Der Wasser- und 

Bodenverband wurde ebenfalls beteiligt. Vor Baubeginn sind im Rahmen der technischen 

Planung erneut aktuelle Anlagenbestände abzufordern. Die Bezeichnung „vermutlicher 

Verlauf von Leitungen“  zeigt Anlagen, die im Rahmen von Beteiligungen mitgeteilt 

wurden. Zusätzlich vorhandene Anlagen, die sich nicht im Verantwortungsbereich der 

Verbände befinden, werden überprüft. Eine Vernebelung wird durchgeführt.  

 

Zu 7. 

Die Stadt Dassow nimmt zur Kenntnis, dass Einspruch gegen die Umwidmung des 

Flurstückes 38/1 eingelegt wird. Die Begründung wird nachfolgend behandelt. 

 

Zu 8. 

Die Hinweise werden berücksichtigt. 

Die im Geltungsbereich der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 liegenden Schächte 

und Leitungen, die weder in der Verantwortung des Zweckverbandes noch des Wasser- 

und Bodenverbandes liegen, werden überprüft. Es wird eine Vernebelung durchgeführt. 

Es wird überprüft, ob ein Zusammenhang zwischen den auf dem Grundstück innerhalb 

des Geltungsbereiches liegenden Schächten und Leitungen und den Problemen durch 

Überschwemmungen in der Ortslage besteht Es muss ausgeschlossen werden, dass ein 

Zusammenhang zwischen den innerhalb des Geltungsbereiches befindlichen Anlagen und 

Problemen außerhalb des Geltungsbereiches besteht. Die Stadt prüft, ob vor 

Satzungsbeschluss  Maßnahmen geregelt werden können oder zu regeln sind. Sofern 

Maßnahmen erforderlich werden, die die Stadt realisieren kann, wird sie dies tun. Wird 

ein Zusammenhang ausgeschlossen, sind im Rahmen des Aufstellungsverfahrens der 3. 

Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 keine Maßnahmen für die Sicherung außerhalb des 

Geltungsbereiches erforderlich. Das zu ergänzende Grundstück liegt tiefer. Es werden 

keine Auswirkungen erwartet. Der Bereich der Mischgebiete ist bereits geregelt. Die 

Nutzungsänderung der Mischgebiete in ein Allgemeines Wohngebiet hat keine 

Auswirkungen. Es besteht Baurecht. Unabhängig davon, wird geprüft, ob Auswirkungen 

bestehen.  Die Prüfung wird unabhängig vom Planverfahren durchgeführt. Die Stadt 

verkauft das Grundstück erst, wenn Klärung bezüglich der Leitungsproblematik auf dem 

Grundstück besteht 

Zu 9. 

Es wird eine Überprüfung der vorhandenen Anlagen wie vorgenannt durchgeführt. 

 

.  

 

Zu berücksichtigen 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen 

 

 

 

Zu berücksichtigen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen 

 

 

 

Seite 69 von 70



Anlage 1 zum Beschluss 2017-________- Satzung über die 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 der Stadt Dassow für die ehemalige Gemeinde Pötenitz im beschleunigten Verfahren nach 

§ 13a BauGB 

 68 

 

lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

Zu 10. 

Die vorhandenen Anlagen werden überprüft. Bei Baumaßnahmen sind ggf. vorhandene 

Anlagen zu berücksichtigen. Durch die Umwandlung der Mischgebiete in ein 

Allgemeines Wohngebiet entstehen keine Auswirkungen. Es besteht Baurecht. Eine 

Beeinträchtigung ist auszuschließen.  

 

Zu 11. 

Die Ergebnisse der Überprüfung der vorhandenen Anlagen werden den 

Verfahrensunterlagen beigefügt.  

 

Zu 12. 

Dieses Anliegen ist für das Aufstellungsverfahren nicht relevant.  

 

Zu 13. 

Dieses Anliegen ist für das Aufstellungsverfahren nicht relevant.  

 

 

 

Zu berücksichtigen 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen 

 

  

 

Nicht zu berücksichtigen  

 

 

Nicht zu berücksichtigen 
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